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David und Timotheus sind seit dem 14. April um 7.20 Uhr die gro-
ßen Brüder von Jonathan (54 cm, 3770 Gramm), der zur Freude der
Eltern Dorothea und Bernd Rittinghaus im Klinikum zur Welt kam.

Wir gratulieren...
ten ein Bild von Ihrem schöns-
ten Tag machen können.
Hochzeit geplant – Baby ist
da? Tel. 02351/158 209 anru-
fen – und der Fotograf macht
ein Erinnerungsfoto.

...den Hochzeitspaaren und
neuen Erdenbürgern aus Lü-
denscheid, Schalksmühle und
Herscheid auf besondere Wei-
se, denn wir möchten, dass
sich alle Freunde und Bekann-

Nils Fernholz und Miriam Kumpf gaben sich am Freitag im Bauern-
haus Wippekühl das Ja-Wort. Das Brautpaar erfreute sich über den
mit frischem Blumenschmuck Trauraum. Nach der feierlichen Zere-
monie gab es einen Sektempfang.

GLÜCKWÜNSCHE

Schützen
wandern

SCHALKSMÜHLE � Das Erwa-
chen des Frühlings erlebte
die Senioren-Wandergruppe
des Hülscheider Schützenver-
eins bei ihrer April-Wande-
rung. Erstmals seit vielen Wo-
chen waren die Temperatu-
ren mal wieder in den zwei-
stelligen Bereich geklettert.
Die Route führte diesmal
über einen gut begehbaren
Rundweg in das Hälvertal.
Dieser Weg wurde noch vor
einigen Jahrzehnten von der
guten alten „Schnurre“ ge-
nutzt, um auf den vorhande-
nen Schmalspurgleisen Güter
und Personen von Schalks-
mühle nach Halver oder um-
gekehrt zu befördern. Zum
geselligen Ausklang kehrte
die Wandergruppe ins Café
Kückelhaus in Schalksmühle
ein.Die Wandergruppe des Schützenvereins Hülscheid war Hälvertal unterwegs.

„Starke Töne“
Samstag am Löh

Abschlussveranstaltung beginnt um 16 Uhr
SCHALKSMÜHLE � „Starke Leu-
te – starke Töne“, unter die-
sem Motto läuft derzeit ein
gemeinsames Projekt der Fa-
milienzentren und der Mu-
sikschule. Am Samstag findet
ab 16 Uhr eine öffentliche
Aufführung im Pädagogi-
schen Zentrum (PZ) Löh statt.
Dabei wollen die Nachwuchs-
musiker ihr Können unter Be-
weis stellen. Im Vorfeld fin-
det ab 15.30 Uhr eine öffentli-
che Probe der neuen Ver-
bundschulband statt – inte-
ressierte sind willkommen.

„Musik ist ein Ausdruck von
Lebensfreude! Wer den Zu-
gang zur Musik gefunden
hat, hat für sich damit eine
ganz neue Welt erschlossen“,
heißt es von Seiten der Veran-
stalter. Kindern falle der Zu-
gang zur Musik noch leicht,
aber nicht jedes Kind habe
die Möglichkeit, Erfahrungen
mit Musik zu machen und so
die Musik für sich zu entde-
cken.

In einem gemeinsamen Pro-
jekt der Familienzentren und
der Musikschule können Kin-
der die Musik für sich entde-
cken, erste Erfahrungen mit
Rhythmus, Gesang und Tanz
machen, etwas für eine Auf-
führung einstudieren und
das zum Abschluss auch ge-
meinsam auf die Bühne brin-
gen. „Sie entdecken dabei
ihre eigene Stimme und ler-
nen, sie mit einzubringen,

auf den anderen zu hören
und auf seine Stimme zu ach-
ten, erleben, dass man mitei-
nander viel mehr erreichen
kann als gegeneinander. All
das sind ganz praktische Er-
fahrungen, die Kinder und Er-
wachsene beim gemeinsa-
men Musizieren machen
können und die uns helfen,
zu selbstbewussten und star-
ken Persönlichkeiten heran-
zureifen“, erklären die Orga-
nisatoren.

In einer Schnupperwoche
im Januar haben rund 65 Kin-
der und Erwachsene die Gele-
genheit genutzt, die angebo-
tenen Workshops einmal un-
verbindlich zu testen. Für die
anschließenden Workshop-
gruppen haben sich dann cir-
ca 70 Kinder und Erwachsene
fest angemeldet. Seit Mitte
Februar sind sie regelmäßig
in einer der sieben Work-
shopgruppen dabei. Drei
Tanzgruppen, zwei Percussi-
on-Gruppen und zwei Famili-
enchorgruppen konnten ge-
bildet werden, und in ihnen
sind die Kinder und (im Fami-
lienchor) auch Erwachsene
mit großer Freude dabei, ei-
nen Programmpunkt für die
Abschlussveranstaltung ein-
zuüben.

„Dank einer Spende der
Sparkasse Lüdenscheid kön-
nen diese Gruppen kostenlos
angeboten werden“, teilen
die Organisatoren mit.

Israel-Fahrt für
Jugendliche

SCHALKSMÜHLE � Für Jugend-
liche zwischen 17 und 27 Jah-
ren bietet die Arbeiterwohl-
fahrt eine achttägige Flugrei-
se nach Israel und Palästina
an. Diese findet in der Zeit
vom 22. bis zum 29. August
statt. Im Zentrum der Jugend-
reise sollen die Begegnungen
und der Austausch von Ju-
gendlichen beider Nationen
stehen. Die Unterbringung
erfolgt in Jugend-Gästehäu-
sern mit Bad/DU/WC und
Halbpension.

„Ein abwechslungsreiches
Programm wird die jungen
Menschen quer durch Israel
und Palästina führen“, ver-
sprechen die Organisatoren.
Viele Erlebnisse und Begeg-
nungen, zum Beispiel Dahers
Weinberg/ Zelt der Völker,
südlich von Bethlehem, sol-
len Zeichen zu gewaltfreiem
Einsatz für Gerechtigkeit und
Versöhnung im Heiligen
Land zeigen.

Besichtigungen von Ausgra-
bungen aus der Kreuzfahrer-
zeit, natürlich die berühmten
christlichen Stätten, Städte-
touren in Nazareth, Bethle-
hem und Jerusalem stehen
auf dem Programm, genau
wie Übernachtungen im Kib-
butz, Baden im Toten Meer,
eine Wanderung im Natur-
schutzgebiet En Gedi und vie-
les mehr.

Die Freizeit steht jedem In-
teressierten offen, egal ob
Awo-Mitglied oder nicht. Die
Fördermittel des Landes NRW
können bis zu 85 Prozent be-
tragen. Beratung und Bu-
chung in jedem Awo-Ortsver-
ein und in der Awo Kur und
Erholung unter Telefon
0 23 31 / 1 27 51 24.

Charme,
Witz und
Gesang

Zwei Veranstaltungen
im Abo der Gemeinde

SCHALKSMÜHLE � Nach dem
Erfolg des Kabarett-Duos Rüt-
her und Funke am vergange-
nen Freitag im Pädagogi-
schen Zentrum Löh finden im
Abo-Programm der Gemein-
de weitere hochkarätige Ver-
anstaltungen statt.

So findet am Freitag, 6. Sep-
tember, die dritte Abo-Veran-
staltung ab 20 Uhr statt. Auf-
geführt wird ,,The Fabulous A
Cappella Hit Sensation“ von
der A-capella-Gruppe Musix.
Auf der Bühne sei kein
Schlagzeug, Pervussions oder
Bass zu sehen, nur die fünf
Berliner der Gruppe Musix
die zeigen was ihre Stimmen
zu bieten haben. Die Musix-
Show ,,The Fabulous A Cap-
pella Hit Sensation“ ist ein
Streifzug durch die Geschich-
te der Pop-Musik der letzten
50 Jahre mit einem abwechs-
lungsreichen Repertoire der
großen Hits. Von Popsongs
mit allen tanzbaren Einflüs-
sen der Musikgeschichte wie
zum Beispiel Rock, Soul oder
Jazz und von Santana bis Dir-
ty Dancing, von Bee Gees bis
All Saints und von Outkast bis
Tic Tac Toe.
Die vierte Abo-Veranstaltung
wird am Freitag, 27. Septem-
ber, ab 20 Uhr gezeigt. Simo-
ne Solga soll, laut einigen An-
gaben, durch die vermeintli-
che Männerdomäne des poli-
tischen Kabaretts schlittern
und das Publikum in die Ta-
sche stecken. Das blonde
Schnellfeuergewehr soll mit
traumhafter Treffsicherheit
aus allen Rohren schießen,
sich stimmstark zeigen und
den gesamten Polizirkus gna-
denlos vorführen. Außerdem
präsentiert Simone Solga, po-
litisch aktuell, ihr Kabarett-
programm. Mit ihrer traum-
haften Pointensicherheit, die
sie unter anderem bei der
Münchner Lach- und Schieß-
gesellschaft erwarb, hat sie
also die besten Voraussetzun-
gen den Politzirkus vorzufüh-
ren.

Bei der Jahreshauptversammlung sprachen die Mitglieder des Vereins Partnerschaft Sahelzone über die weitere Arbeit, die die Schalks-
mühle in Mali leisten können. � Fotos: Othlinghaus

Kampf gegen Beschneidung
Verein Partnerschaft Sahelzone will neue Projekte anstoßen / Mikrokredite

SCHALKSMÜHLE � Im August
wird das Projekt des Vereins
Partnerschaft Sahelzone in Kim-
parana, Mali, offiziell abge-
schlossen. Das gab die Vorsit-
zende Francoise Eickern im Rah-
men der Jahreshauptversamm-
lung in der Gaststätte „Zum Nö-
ckel“ bekannt. Der Verein wird
sich jedoch auch weiterhin in
Mali engagieren und ein neues
Projekt in Angriff nehmen.

Dabei arbeitet der Verein aus-
schließlich im Süden Malis,
der von den kriegerischen
Auseinandersetzungen im
Norden bislang nicht betrof-
fen ist. Im abgelaufenen Jahr
setzte der Verein Partner-
schaft Sahelzone allerdings
noch einiges in Kimparana in
Bewegung, über das Francoi-
se Eckern berichtete.

Zur Verbesserung der Ein-
kommensverhältnisse, der
Gesundheit und der Ernäh-
rung erhielten unter ande-
rem drei Frauengruppen je ei-
nen Hektar Nutzfläche zum
Bewirtschaften mit je acht
Bewässerungsbrunnen. Darü-
ber hinaus absolvierten die
Frauen eine viertägige theo-
retische und praktische Schu-
lung, in der ihnen die Organi-
sation und Bewirtschaftung
eines Gemüsegartens vermit-
telt wurde. Weitere 36 Frauen
erhielten Mikrokredite, die
sie für den Kleinhandel nutz-
ten.

„Ferner wurden 17 Dörfer
von einer Sozialarbeiterin
aufgesucht, die die Menschen
über die gesundheitlichen
Konsequenzen der noch im-
mer großflächig in Mali prak-
tizierten Beschneidung von
Mädchen aufklärt“, erklärte
Francoise Eckern. Diese Auf-
klärung nach den Feldarbei-
ten dauerte von Januar bis

Ende Mai. Die Beschneidung,
so Eckern, sei eine sehr alte
Praxis in Mali, und die Men-
schen verstünden nur sehr
langsam, welche schweren
Gesundheitsschädigungen
durch dieses Vorgehen ent-
stehen können. Auch die
Lernsituation an den Schulen
vor Ort wurde durch den Ver-
ein nachhaltig verbessert.
Unter anderem wurden zwei
Schulen um je drei Klassen-
räume, ein Lehrerzimmer, ei-
nen Abstellraum sowie Latri-
nen erweitert, wobei alles
möbliert und mit didakti-
schem Material ausgestattet
wurde.

Des Weiteren finanzierte
der Verein eine pädagogische
Fortbildung für 30 Grund-
schullehrer. Derweil hat der
Vorstand bereits ein neues
mögliches Projekt für den
Verein ausfindig gemacht.
Unterstützt werden soll ein
Ausbildungszentrum für
Landbau und Viehzucht in Si-

kasso, das von 2010 bis 2014
von der schweizerischen „Co-
operation in Mali“ unter-
stützt wurde. „Das Zentrum
nimmt Jugendliche der um-
liegenden Gemeinden ab 14
Jahre auf, die keine Grund-
schulbildung haben oder An-
alphabeten sind“, so die Vor-
sitzende. Das Ziel ist es, Ar-
beitslosigkeit und Landflucht
zu reduzieren, die Verbesse-
rung der Qualität von Pro-
dukten und Produktivität zu
gewährleisten sowie den Ju-
gendlichen eine gesicherte
Zukunft zu geben. Die Schule
bietet eine theoretische und
eine praktische Ausbildung
mit einer Dauer von drei Jah-
ren. Der Vorschlag zur Unter-
stützung des Projektes stieß
in der Versammlung auf brei-
te Zustimmung. Ferner liefer-
te Francoise Eckern noch
eine Einschätzung der Situa-
tion in Mali, die sie von ei-
nem Mitarbeiter dort telefo-
nisch eingeholt hatte. Im Ge-

gensatz zum Tenor vieler Me-
dienberichte hierzulande
werde in Mali Regierung und
Religion strickt getrennt, so
Eckern. Kriegerische Ausei-
nandersetzungen seien aus-
schließlich auf den Norden
begrenzt und würden sich al-
ler Wahrscheinlichkeit nach
auch nicht auf den Süden aus-
dehnen.

„Die Mehrheit der Malier
akzeptiert die Rebellen
nicht“, betonte die Vorsitzen-
de. Auf der einen Seite be-
stünden die Malier darauf,
ihre Probleme selbst in den
Griff zu bekommen, seien je-
doch aufgrund der schlech-
ten Ausstattung und Ausbil-
dung ihrer Armee derzeit
noch gar nicht in der Lage
dazu und weiter auf ausländi-
sche Hilfe angewiesen.

Vorstandswahlen standen
nicht an, lediglich Jochen
Podberg wurde als neuer Kas-
senprüfer von den Mitglie-
dern gewählt. Abschließend
wies der Vorstand noch auf
eine Veranstaltung hin, bei
der der Verein mit einigen
Personen präsent ist und
auch das Programm mitge-
staltet. Morgen findet ab 19
Uhr im „AllerWeltHaus“ Ha-
gen, Potthofstraße 22, die
Veranstaltung „Mali – Sahel-
staat zwischen Mythos und
Moderne“ statt.

Im Anschluss an eine Ein-
führung zur aktuellen Lage in
Mali mit Francoise Eckern
wird Vereinsmitglied und Fo-
tograf Rainer Halverscheid
eine Dia-Tonbildschau über
das Land präsentieren. Ferner
werden an diesem Abend
zwei weitere Vorträge statt-
finden.

Weitere Infos im Internet unter:
www.partnerschaft-sahelzone.de

Die Vorsitzende Francoise Eckern (links) informierte über die aktu-
elle Lage im Land, hier mit Geschäftsführerin Hildegard Knop.


